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Wirtschaftswachstum muss 
nicht mit einem Zielkonfl ikt enden
Studie Wachstum, Umwelt und Lebensqualität stehen in einer Beziehung zueinander, die sich nur schwer aufbrechen 
lässt. Mit einer durchdachten Wirtschaftspolitik gibt es aber einen Mittelweg. Dies zeigt eine Studie der Stiftung Zukunft.li.

VON MICHAEL WANGER

Liechtenstein hat sich inner-
halb weniger Jahrzehnte 
von einem armen Bauern-
staat zu einem der wohlha-

bendsten Länder der Welt gemau-
sert. Es ist somit ein Paradebeispiel 
für  Wirtschaftswachstum. Und es 
scheint, als wären diesem Wachstum 
keine Grenzen gesetzt. Oder etwa 
doch? Mit dieser Frage beschäftigt 
sich die Stiftung Zukunft.li in einer 
neuen Studie. Die wichtigsten Er-
kenntnisse stellten Geschäftsführer 
Thomas Lorenz und Stiftungsrats-
präsident Peter Eisenhut am Don-
nerstag vor.
In der Wirtschaftspolitik stehen 
Wachstum, Umwelt und Lebensqua-
lität in einer Dreiecksbeziehung zu-
einander. Das heisst, dass ein Land 
nicht eines der Ziele verfolgen kann, 

ohne bei den anderen beiden Fakto-
ren Einbussen zu erleiden. Ein Bei-
spiel: Je stärker ein Staat den Wirt-
schaftsmotor ankurbelt, desto mehr 
Treibhausgase stösst er aus. Gleich-
zeitig sinkt durch den zusätzlichen 
Lärm, Verkehr und dergleichen die 
Lebensqualität. Dennoch hat Liech-
tenstein den hohen Standard in ers-

ter Linie dem technischen und wirt-
schaftlichen Fortschritt zu verdan-
ken. Was bedeutet das also für die 
Zukunft?

Mehr Effizienz statt Wachstum
Die Stiftung Zukunft.li kommt in ih-
rer rund 160 Seiten starken Studie 
zum Schluss, dass ein steigendes 
Bruttoinlandprodukt respektive 
Bruttonationaleinkommen nur bis 
zu einem gewissen Punkt zu einer 
höheren Lebensqualität beiträgt. 
«Wenn das nicht mehr der Fall ist, 
wird es unökonomisch», sagte Ei-
senhut. Zwar wächst die heimische 
Wirtschaft nach wie vor, doch die 
Kurve ist seit der Jahrtausendwende 
stark abgeflacht. Die Produktivität 
ist in dieser Zeit sogar gesunken. 
Wenn das Land aus wirtschaftlicher 
Sicht also weiter wachsen will, müs-
se es die Erwerbstätigenquote erhö-
hen. Konkret bedeutet das, weitere 
Grenzgänger anzuwerben – die be-
reits heute das Rückgrat der Liech-
tensteiner Wirtschaft bilden – und 
die Arbeitswelt attraktiver zu ma-
chen. So zum Beispiel in Bezug auf 
die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf, denn laut Thomas Lorenz ar-
beiten noch viele Frauen in einem 
Teilzeit-Pensum. Zusammengefasst 
müsse die Regierung also die beste-
henden Rahmenbedingungen ver-

bessern. Diesbezüglich sei das Land 
aber schon auf einem guten Weg – 
immerhin strebt die Regierung eine 
nachhaltigere Wirtschaft an.
Bei der Nachhaltigkeit kommt der 
Klima- und Umweltschutz ins Spiel. 
Hier seien konkrete Massnahmen 
schon schwieriger zu treffen. Nicht 
etwa, weil es keine gibt, sondern 
weil ein einzelnes Land keine Wir-
kung erkennt – vor allem ein Zwerg-
staat wie Liechtenstein. Die Treib-
hausgas-Emissionen des Landes fal-
len im internationalen Vergleich 
nicht ins Gewicht. Zur Veranschauli-
chung: Der CO2-Fussabdruck Liech-
tensteins ist markant kleiner als der 
eines einzigen Kohlekraftwerks. 
Beim Klimaschutz handelt es sich 
laut Eisenhut deshalb um eine «glo-
bale Herkulesaufgabe».
Dies soll aber nicht heissen, dass 
Liechtenstein keine Massnahmen 
treffen muss – im Gegenteil. «Das 
Land kann mit gutem Beispiel voran-
gehen», findet Eisenhut. Ein erster 
Schritt sei, die Emissionen im Aus-
land zu senken. Zum CO2-Fussabruck 
zählen nämlich auch Emissionen, 
die durch Import und ausgelagerte 
Produktionsstandorte entstehen. 
Zwar sieht die Klimastrategie in die-
sem Bereich Einsparungen vor, doch 
für Eisenhut reichen diese nicht aus: 
«Die Definition eines maximalen 

Auslandsanteils von 10 Prozent am 
gesamten Reduktionsziel von 50 Pro-
zent bis 2030 schränkt die Effizienz 
der eingesetzten Mittel unnötig ein.»

Nationale und globale Lösungen
Die Studie beweist, dass es in der 
Dreiecksbeziehung zwischen Wachs-
tum, Umwelt und Lebensqualität 
nicht zwingend zum Zielkonf likt 
kommt. Das von der Stiftung.li in 
den Raum gestellte «Trilemma» 
stimmt also nur bedingt. Allerdings 
kommt es darauf an, ob man die 
Faktoren auf nationaler oder auf in-
ternationaler Ebene betrachtet. So 
ist ein Wirtschaftswachstum auf glo-
baler Ebene beispielsweise unerläss-
lich, um die Armut weiter zu schmä-
lern, während es auf nationaler Ebe-
ne inzwischen nicht mehr zu einer 
höheren Lebensqualität beitragen 
würde. Dasselbe auch beim Klima-
schutz: So bräuchte es internationa-
le Kompensationsabkommen oder 
eine f lächendeckende CO2-Steuer 
(die es bislang nur in wenigen Län-
dern gibt), während jede Nation sei-
ne eigenen Emissionen im In- und 
Ausland senken kann.
Für Liechtenstein empfiehlt die Stif-
tung Zukunft.li eine Wirtschaftspoli-
tik, die Lebensqualität als eigenes 
Ziel verfolgt. Dafür bräuchte es Indi-
katoren, die als Massstab dienen.

Peter Eisenhut (ganz oben) und Thomas Lorenz stellten am Donnerstag die Ergebnisse der Studie Studie der Stiftung Zukunft.li vor. (Fotos: Michael Wanger)

Neugestaltung des Vaduzer-Saals

Preisgericht kürte
Wettbewerbssieger 
VADUZ Der Vaduzer-Saal wurde An-
fang der 70er-Jahre als «Stätte der Be-
gegnung für die Residenz» erbaut. In 
den rund 50 vergangenen Jahren er-
lebte das Gebäude einen Wandel, 
wurde immer wieder den Bedürfnis-
sen angepasst, umgestaltet, ausge-
baut und erweitert. «Durch die ver-
schiedenen Eingriffe ist die Ver-
sammlungsstätte immer zweckmäs-
siger geworden, hat dabei jedoch an 
einheitlicher Ausstrahlung einge-
büsst», hält die Gemeinde in der Aus-
sendung vom Donnerstag fest. 
Für die Neugestaltung der Veranstal-
tungsräume im Vaduzer-Saal wurde 
daher ein Innenarchitekturwettbe-
werb durchgeführt. Der Gemeinde-

rat bestimmte dafür sechs Innenar-
chitekturbüros, die ihre Wettbe-
werbsunterlagen zeitgerecht am 2. 
September eingereicht haben. «Die 
Ideen der sechs Wettbewerbsbeiträ-
ge hätten unterschiedlicher nicht 
sein können», heisst es weiter. 
Vier Tage später traf sich das Preis-
gericht, begutachtete alle Beiträge 
und verlieh dem Wettbewerbsbei-
trag «El Classico» vom Büro Light 
Design Engineering AG (LDE AG) aus 
Eschen den ersten Rang. Ausschla-
gend dafür waren laut der Mittei-
lung die folgenden Faktoren: 
 Durchdachte Gesamtkonzeption 
inklusive Innenarchitektur, Gestal-
tung, Raumakustik, Lichtgestal-

tung, Berücksichtigung Betrieb
und Unterhalt;
 Raumabfolge als Gesamterlebnis;
 Klassisches Erscheinungsbild, 
edel und identitätsstiftend;
 Attraktive Gestaltung des
Kellertheater. 
«Das neue Erscheinungsbild soll die 
Dynamik, Aufgeschlossenheit und 

Aktualität der Gemeinde Vaduz ver-
mitteln und sichtbar machen», beto-
nen die Verantwortlichen.» (red/pd)

Ausstellung im Kellertheater
Alle eingereichten Beiträge sind noch bis

Mittwoch, den 26. Oktober, jeweils von

17 bis 20 Uhr im Kellertheater ausgestellt.

 (Visualisierung: ZVG/Gemeinde Vaduz/LED AG)
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Frankierung

Geldmacherei
der Philatelie
Liechtenstein
Ich möchte einen Brief mit A–Post 
im Steinort, Triesenberg, (Briefkas-
ten) versenden, so muss ich mit 1.10 
frankieren. Die niedrigste Briefmar-
ken-Währung ist 50 Rappen. A-Post 
kostet 1.10 Franken, so muss ich ge-
zwungenermassen 40 Rappen mehr 
bezahlen, als ich müsste. Warum 
gibt es keine Frankierung mit 10 
Rappen? Weil es eine Geldmacherei 
ist, nehme ich an – oder was haben 
sie mir für eine Antwort?

Erich Beck,
Bergstraße 124, Triesenberg

Stromspeicherung

Wenn das alles 
so einfach wäre
Hans Frommelt aus Triesen schreibt 
unermüdlich, was in Sachen Strom-
produktion als nächstes zu tun wä-
re. Derzeit hat er das Sareiserjoch 
im lieblichen Malbuntal im Visier, 
dort eine riesige Fläche mit Solar-
modulen zu verbauen. Malbunmar-
keting dürfte das restlos begeistern. 
Nun, seine Bemühungen in Ehren, 
aber eines scheint er einfach nicht 
begreifen zu wollen und zu können. 
Nämlich: Wohin mit dem vielen 
Strom? Denkt er etwa, dass, wenn 
diese riesige Solaranlage ob den 
Latschenkiefern neben dem Sessel-
lift, bei geeigneten Lichtverhältnis-
sen riesige Mengen Strom produ-
ziert, man in den Fabriken die Öfen 
und die Maschinen auf Hochtouren 
fährt, oder in den Häusern schnell 
den Herd und die Haushaltsgeräte 
einschaltet, um alles bei der nächs-
ten Wolke über dem Sareiserjoch 
schnell wieder abzustellen und in 
den Fabriken die Produktion zu 
stoppen? Fabriken und Haushalte 
brauchen kontinuierlichen Strom. 
Wenn gekocht wird, oder im Winter 
für Licht und Heizung etwas mehr. 
Das bedeutet, man muss den Sarei-
ser Strom speichern können, um 
ihn bei Bedarf abzurufen. Und da 
neben den Batterien, abgesehen 
von der Umweltproblematik, die 
Schwierigkeit besteht, dass diese 
sich nicht so schnell aufladen las-
sen, wie die Sonne wechselt, und in 
der Fabrik auch die Nachtschicht 
läuft, bleibt nur das Speichern von 
Wasser in Stauseen. Das ist am effi-
zientesten und auf lange Sicht auch 
am billigsten. So ein Stausee kann 
Hunderte Jahre alt werden. Auch 
ein Flusskraftwerk ist für eine 
brauchbare Stromproduktion we-
sentlich besser geeignet. Der Hans 
Frommelt sollte also, wenn er wie-
der einmal in seine Sonnenstrom-
hysterie verfällt, die Sache brauch-
bar überlegen und bis zu Ende den-
ken. Seiner Idee, die er hatte, den 
Steger Stausee abzureissen, um dort 
unterirdisch eine riesige Batterie 
einzubauen und die Fläche wieder 
zu begrünen, damit das wertvolle 
Alpengebiet schön adrett bleibt, 
schlägt er jetzt mit seiner Sareiser-
joch-Sonnenanlage im schönen Mal-
bun ein sauberes Schnippchen. 

Jo Schädler, 
Eschnerstrasse 64, Bendern

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch diese Rubrik «Leserbriefe» 
einer Planung bedarf, bitten wir un-
sere Leser, sich möglichst kurz zu 
halten und als Limite eine maxima-
le Anzahl von 2500 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) zu respektieren. 
Die Redaktion behält es sich vor, 
Zuschriften nicht zu publizieren, 
und kann darüber keine Korrespon-
denz führen. Für die Rubrik «Fo-
rum» gilt, die 3000-Zeichen-Marke 
nicht zu überschreiten.

redaktion@volksblatt.li

LESERBRIEFE
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